Vorhaben Titel:
· Kopf hoch! Das Buch der Mutmacher (Arbeitstitel)
· Titelvorschläge für die Vermarktung (Buchtitel) sind herzlich willkommen! – bitte an mich schicken!
Geschichten 

Jeder Autor ist eingeladen, seine Geschichte zu schreiben (Die folgende Aufzählung ist als Vorschlag gemeint - als Autor kann man natürlich schreiben, was man will! Und es müssen auch nicht alle Punkte abgearbeitet werden – sind eben nur ein Vorschlag!)
· Mutmachendes, Aufrichtendes 

· der Weg zurück (Weg, Erkenntnisse, Erfahrungen, ……)
· Empfehlungen, Erwartungen, ……
· Seine Lebensgeschichte (das, was er erzählen möchte), 

· die Beschreibung des einschneidenden Ereignisses, (natürlich nur, wenn das der Autor möchte)

· Etwas über den Autor, ein passendes Bild, Lebenslauf, Lieblingszitat, … 

· .......
Willkommen ist alles Geschriebene, das Mut und Zuversicht macht!

Inhalt 

· Das Buch soll aufrichten, Mut machen, Hoffnung geben! Es soll eine Sammlung von "anregenden Erfolgsgeschichten" sein! - nach dem Motto "Wenn er/sie zuversichtlich ist, kann ich es auch" – ein “Kopf hoch” Lesestoff!
· Die Autoren sollen sich als „Mutmacher“ darstellen, die zeigen, dass man trotz Belastungen das Beste aus seinem Leben machen kann. Idealerweise sind die Schreiber Träger einer “ansteckenden Zuversicht”! (Autoren sind ein “Netzwerk der Lebensfreude”)
· Was soll “hinüberkommen”?: Ich bin nicht allein! Das macht mir Mut…..! Auch ich habe meine Chance…! Es gibt auch für mich einen Weg zum Licht! Das ist meine Chance….! Nur Mut! Kopf hoch! ……

Termin 

· Die Manuskripte bitte bis Ende Oktober an mich senden - Grundsätzlich je früher, desto besser!)

· Ich stelle die Manuskripte zu einem Gesamtmanuskript zusammen und schicke es noch einmal zu allen Autoren, damit sie es im Gesamtkontext durchschauen, ergänzen und ev. noch korrigieren können. Korrigiert bitte wieder an mich!
· Das Gesamtmanuskript soll bis Ende des Jahres fertig sein. 
Erscheinung
· Erscheinungstermin:Spätestens Ende März (gilt für Druckerei und vielleicht auch für der Verlag)

· Obwohl der Leykam Verlag (mit Bedingungen) zugesagt hat, ist der Eigenverlag und eine Herstellung des Buches von der „REHA“ Druckerei (http://www.rehadruck.at/) mehr als eine Alternative – Warum?
· In der REHA Druckerei arbeiten Beeinträchtigte - die Herstellung des Buches ist eine klare Botschaft: „aus dem Leben das Beste machen“ – ein diesbezüglicher Vorstellungsevent unter diesem Motto wäre im beiderseitigen Interesse!
· Unser Buch setzt sich damit von der „Masse“ der Verlagsbücher ab und wird zu einem „Kultobjekt“, das es nicht überall gibt, aber auf Bedarf nachproduziert werden kann.
· Wir versuchen, die Finanzierung der Druckkosten über „Crowd Funding“ – Spendenfinanzierung - via Respekt.net zu ermöglichen (http://www.respekt.net), sodass jeder Autor kostenlose Bücher bekommt. Die REHA Druckerei hat ein Angebot über 500 Bücher gelegt, dieser Betrag stellt die Grundlage für den Projektantrag dar, der bei respekt.net als zu finanzierender Betrag eingereicht wird. Den Antrag gibt es bereits, er muss von respekt.net aber noch freigeschaltet werden -  dann gibt es ihn online und dann kann man auch spenden. Ich selber lade meine Kontakte via Email auf diese Website ein und bitte sie zu spenden, ebenso lade ich auch euch alle dazu ein.
· Als alternative Form der Hilfe besteht die Möglichkeit, dass jemand der helfen möchte, einen „Vorabkauf“ von Büchern zum Stückpreis von € 20,- macht.

Öffentlichkeitsarbeit 

· Es ist eine offensive Öffentlichkeitsarbeit vorgesehen. 
· Dadurch sollen Zuversicht und Hoffnung eine deutlich hörbare Stimme in der Öffentlichkeit bekommen
· Und es soll auch nicht unerwähnt bleiben, dass durch eigenes Bemühen nicht nur Betroffene glücklicher werden (sie machen sich ja eine Freude, wenn sie sich anstrengen), sondern das System wird mit Freudigen auch effizienter und letztendlich auch kostengünstiger!

· Zielgruppe Nummer eins sind alle jene, die einen Helfer, einen Mutmacher brauchen (Kranke, Verunfallte, Angehörige, Alte, Betrübte, ….) 
· Primär wird das Buch angeboten, aber es soll auch das Netzwerk der Autoren und das, was sie schreiben, bekanntgemacht werden. Darüber hinaus sollte idealerweise auch eine Reihe von weiteren Aktionen ausgelöst werden: Zeitungsartikel, Interviews, Radio- und Fernsehsendungen - je präsenter Hoffnung ist, desto besser! 
· Grundsätzlich ist jede Aktion willkommen! Jeder Autor soll ohne die anderen fragen zu müssen, eine solche Aktion machen können! Aber es sollen auch alle wissen, dass sie auf die Unterstützung der Anderen zählen können!
Nächste Schritte

· Bis 31.10 alle Teilmanuskripte zu mir (Danke für die, die ich schon habe!)
· Bis Mitte November: Ich bündle sie zu einem Gesamtmanuskript
· Oktober /November: Ich bitte um ein Treffen in meiner Nähe, zu dem alle kommen, sich gegenseitig kennenlernen und fotografiert werden können (Ich sorge für eine behindertengerechte Location und organisiere einen Fotographen)

· Bis 31.12. Jeder Autor kann sein Teilmanuskript im Kontext mit dem Gesamten korrigieren, ändern, …..

· Bis 31. 12: Spenden, die via respekt.net hereinkommen, finanzieren (hoffentlich) die Druckkosten

· 1.1.2017: wenn „ja“ - Vergabe des Druckauftrages

· Ab 1.1. 2017: Planung des Buchvorstellungsevents und der Öffentlichkeitsarbeit nach Bucherscheinung

Autoren:
 (ohne Titel)
1. Ricarda Motschilnig, Kärnten
2. Franz Lämmereiner, Kärnten
3. Franz Joseph Huainigg, Wien
4. Bernadette De Roja, Kärnten
5. Toni Rindler, Steiermark
6. David Wiechentaler, Salzburg, Steiermark
7. Freddy Zancolo, Steiermark
8. Bernd Steiner, Vorarlberg
9. Maria Liebhart, Kärnten
10. Johannes Maierhofer, Steiermark
